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9. Dftober. Sie ©egertb bes IBipperntntes roirb oon einer
außerorbentlicften lötäufeplage beimgefuebt.

— 35ei SEßangen a. 2lare bat bie 2lare einen feit 3abren niebt
gefebenen Siefftanb erreicht; ber Sßafferfpiegel ift in furjer
Seit um einen füteter gefunfett.

— Sie auf bem Oftermunbiger unb ïbuner 3ud)tftiermatft
für 3ugoffatt)ien unb bas ©ebiet ber ebemafigen Sfcbedjo»
ftoroafei getauften Stiere tonnen enbticb oerlaben unb nach

ibrett IBeftimmungsorten fpebiert roerben.

10. Sie Seelcinbifcbe 2lusftetlung in Sroann mit SBerten oon
Sraugott Senn, 2Ba(ter ©létiin, gerbinanb unb ©Ifi ©iau=

gue, 3afob 23robft toirb im graubrunnenbaus eröffnet.
— Sie Stetiooation ber Kirche itt 3nnerttird)en toirb abge=

febtoffen. Sie ßauptumgeftaltung ging im Stenern cor; neu
finb eine Orgel, bas ©lasgemälbe bes mittleren ©borfen»
fters, bie £>ei3ttngsanlage. 23on einer ©itttoeibungsfeier
toirb 2lbftanb genommen.

11. gür bie fftationalratsroablen finb im Kanton Sern elf ßi=

ften mit 195 Kanbibaten für bie 31 3U oergebenben Siße
eingelangt.

— 3« Sbun oeranftaltet bie Seftion Sbun bes Scbtoei3. Sita»
oereins eine Silaausftellung mit 140 Sparten.

— Ser Höitteoetein labet feine SQUtglieber ein, für Kaffee, See,

©bocolabe, ©rogg ufto. 3ucfer nur noeb in befebränftem
302nße ab3ugeben.

— 3n Srobbufi-ïBunmis toirb bie 2lftiengefetlfd)aft für ©be-

mifebe tftolaoertoertung ÏBitnmis ins Beben gerufen. Siefe
be3toecft bie fffiieberaufttabtne bes ^Betriebes ber ftillgeleg»
ten 3ünbbol3fabrif Sutnftein 21.=©. 21us £>ota fallen tneb»

rere Srobufte in einem 2trbeitsgang toie Serpentin, Kolo=
pboniutn, Seer, Sabelöl ufto. getoonnen toerben.

— Ser ©emeinberat oon ôetaogenbucbfee befcbließt ben 2ln=

tauf oon 150 ©astnasfen 3ttr 2tbgabe an bie 3ioilbeöölfe=
rung.

— 3» Öofftetten (Srienaerfee) fdjroiltt infolge ber anbaltenben
fJlegengiiffe ber Sotfbacb berart an, baß bie geuerroebr
ben gansen Sag mit bem naffen ©tentent fämpfen muß.

— Ser SUcbaefistnarft in 3nterlafen ift fo groß toie nie feit
bem Sßeltfrieg. 3nnert 3toei Sagen toerben im 2Beftbabn=

bof 161 Sßagen mit 1167 Stücf 23ieb abgefertigt — eine

Sabt, bie noeb nie erreicht tourbe.
— 23ei ©rabungen auf bem Solimont roirb im Sanbftein ein

grünes Steinbeil aus bem Dtcolitbifum gefunben.

— Sie SBern-Xbunftraße roirb 3toifcben 2Jluri unb 2(Umen-
btngeu bureb 23erbreiterung unb Sioellierung ber gabrbabn
einer 33erbefferung unteraogen.

13. 21 n ber Seutlaffififation ber ^Bahnhöfe uttb Stationen ber

Scbroeig. SSunbesbabnen bat ber Sabnbof Sangentbai ben

fRang eines ^Bahnhofes 2. Klaffe erhalten.

14. Sangnau befcbließt bie Surcbfübrung ber Stbroeiaertoocbe.
SBon ber 2Seranftaltung befonberer 21nläffe, toie 23orträge
gilmoorfübrungen ufto. roirb biefes 3abr Umgang ge=

nomtnen.
— Ser IRegierungsrat umfebreibt unb organifiert bie Kriegs-

fürforge im Kanton Sern. Siefe erftreeft fieb auf alle im
Kanton 23ern roobnenben Scbroeiaer, bie infolge bes Krie=

ges in 9Sot geraten finb.

15. Sie renooierte, 1497 erbaute, Kirdje itt Oberburg roirb mit
einer fcblicbten ©inroeibuttgsfeier beut ^Betrieb übergeben,

— 3n Sbun ift ber Stabtubrenricbter nach 39 Sienftjabren oon
feinem 21mte aurüefgetreten.

16. Ser ßanbfrauenoerein in Koppigen beliefert feit Kriegs=
beginn mehrere ©inbeiten an ber ©renae mit ©emüfe, bas
allroöcbentlicb itt SBagenlabungen abgebt.

— 3m Surnoerein Ulortoangen haben oier noch nicht 20jäbrige
Surner eine Surnfeftion für angebenbe SRefruten urtb Steh
lungspflicbtige gegrünbet.

16. Sie Katbebrale oon Selsberg roirb im ftittblicf auf bie Satt»
besoerteibigung beleuchtet.

^ *

©friDt ©ein

10. OEtober. ©itt empfittblicber Semperaturftura, ber in ber
Stacht oom 9./10. eintritt unb mit 2lusttabme oon 9Ron=

treur unb Saufanne überall bemerft toirb, macht fid) attd)
in 23ern, too er 3 ©rab unter Stull ausmadtt, fühlbar.

12. Sie fterbftoerfammlung bes ®ecniftben grouenbunbes be=

faßt fieb mit oerfebiebenen Sagesfragen roie 2lrbeit bes
fRoten Kreuaes, Stationierung ber ßebensmtttel ufto.

13. Ser Setner Stabtrat genehmigt bie SSauabrecbnung für ben
Steubau Säblbölali, bie gr. 980,888 beträgt. Krebite roerben
beroilligt: für ben Umbau bes Rotels fRatsfetler, für bie
2lnfcbaffung oon brei neuen ftecfomnibuffen; bie Sieferle=
gung ber Steubrüdftraße; ben 58au oon Suftfcbußräumen
in ben Sertoaltungsgebäuben uttb für bie 21usgeftaltung
bes Stabtratsfaales im Konferoatorium. 3ur ©rmöglicbuttfl
ftiller 2ßablen für ben ©emeinberat, ben Stabtpräfibenten
unb ben Stabtrat roirb einer 2tbänberung ber @emeinbe=
orbttung augeftimmt.

— 211s friegsroirtfcbaftlicbes Spnbifat roirb itt Sern eine
S(broes3orif(be 3entralftelle ber Sebensmittelimporteure
„©ibaria" gegrünbet.

14. 3m Stabttbeater roirb bie erfte Solbatenouffübruug mit
„SBilbelm Seil" burdjgefübrt. Ser Sbeateroerein beftreitel
biefe 2luffübrung.

— Sie Schüler, bie fieb 3ur f)ilfe auf bem ßartbe befinben,
roerben auf ben $Biebetbeginn bes Unterrichtes aurücfge»
rufen.

— Ser ©äcilietioerein unb bas SSerner Stabtordjefter führen
an ber Sanbesausftellung in 3üricb aroei 2Berfe oon grie=
brich Klofe: ben Ofterbbmnus „Vidi aquant" unb bie

SJteffe in D Moll burd).
16. Ser ©emeinberat richtet einen 21ufruf an bie 23eoölferuttg

3ttr -Beteiligung an ber Stbroeiaertoocbe.
— Brof. Sr. ÏBalter fBurcfbarbt, Drbinarius für Staats» uttb

Bölferredjt an ber Unioerfität -Bern oerfchieb im 21tter oon
68 3abren.
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9. Oktober. Die Gegend des Bipperamtes wird von einer
außerordentlichen Mäuseplage heimgesucht.

— Bei Wangen a. Aare hat die Aare einen seit Iahren nicht
gesehenen Tiefstand erreicht; der Wasserspiegel ist in kurzer
Zeit um einen Meter gesunken.

— Die auf dem Ostermundiger und Thuner Zuchtstiermarkl
für Jugoslawien und das Gebiet der ehemaligen Tschecho-

slowakei gekauften Stiere können endlich verladen und nach

ihren Bestimmungsorten spediert werden.
10. Die Seeländische Ausstellung in Twann mit Werken von

Traugott Senn, Walter Clenin, Ferdinand und Elfi Giau-
que, Jakob Probst wird im Fraubrunnenhaus eröffnet.

— Die Renovation der Kirche in Innertkirchen wird abge-
schlössen. Die Hauptumgestaltung ging im Innern vor; neu
sind eine Orgel, das Glasgemälde des mittleren Ehorfen-
sters, die Heizungsanlage. Von einer Einweihungsfeier
wird Abstand genommen.

11. Für die Nationalratswahlen sind im Kanton Bern elf Li-
sten mit 193 Kandidaten für die 31 zu vergebenden Sitze
eingelangt.

— In Thun veranstaltet die Sektion Thun des Schweiz. Pilz-
Vereins eine Pilzausstellung mit 140 Pilzarten.

— Der Wirleverein ladet seine Mitglieder ein, für Kaffee, Tee,
Chocolade, Grogg usw. Zucker nur noch in beschränktem

Maße abzugeben.

— In Brodhüsi-Wimmis wird die Aktiengesellschaft für Ehe-
mische Holzverwertung Wimmis ins Leben gerufen. Diese

bezweckt die Wiederaufnahme des Betriebes der stillgeleg-
ten Zündholzfabrik Zumstein A.-G. Aus Holz sollen meh-

rere Produkte in einem Arbeitsgang wie Terpentin, Kolo-
phonium, Teer, Nadelöl usw. gewonnen werden.

— Der Gemeinderat von Herzogeubuchsee beschließt den An-
kauf von 150 Gasmasken zur Abgabe an die Zivilbevölke-
rung.

— In Hofstetten (Brienzersee) schwillt infolge der anhaltenden
Regengüsse der Dorfbach derart an, daß die Feuerwehr
den ganzen Tag mit dem nassen Element kämpfen muß.

— Der Michaelismarkt in Jnterlaken ist so groß wie nie seit

dem Weltkrieg. Innert zwei Tagen werden im Westbahn-
Hof 161 Wagen mit 1167 Stück Vieh abgefertigt — eine

Zahl, die noch nie erreicht wurde.
— Bei Grabungen auf dem Iolimont wird im Sandstein ein

grünes Steinbeil aus dem Neolithikum gefunden.

— Die Bern-Thunstraße wird zwischen Muri und Allmen-
dingen durch Verbreiterung und Nivellierung der Fahrbahn
einer Verbesserung unterzogen.

13. An der Neuklassisikation der Bahnhöfe und Stationen der

Schweiz. Bundesbahnen hat der Bahnhof Langenthal den

Rang eines Bahnhofes 2. Klasse erhalten.

14. Langnau beschließt die Durchführung der Schweizerwoche.
Von der Veranstaltung besonderer Anlässe, wie Vorträge
Filmvorführungen usw. wird dieses Jahr Umgang ge-

nommen.
— Der Regierungsrat umschreibt und organisiert die Kriegs-

sürsorge im Kanton Bern. Diese erstreckt sich auf alle im
Kanton Bern wohnenden Schweizer, die infolge des Krie-
ges in Not geraten sind.

15. Die renovierte, 1497 erbaute, Kirche in Oberburg wird mit
einer schlichten Einweihungsfeier dem Betrieb übergeben.

— In Thun ist der Stadtuhrenrichter nach 39 Dienstjahren von
seinem Amte zurückgetreten.

16. Der Landfrauenverein in Koppigen beliefert seit Kriegs-
beginn mehrere Einheiten an der Grenze mit Gemüse, das
allwöchentlich in Wagenladungen abgeht.

— Im Turnverein Aarwangen haben vier noch nicht 20jährige
Turner eine Turnsektion für angehende Rekruten und Stel-
lungspflichtige gegründet.

16. Die Kathedrale von Delsberg wird im Hinblick auf die Lan-
desverteidigung beleuchtet.

» ch

Stavt Bern

10. Oktober. Ein empfindlicher Temperatursturz, der in der
Nacht vom 9./10. eintritt und mit Ausnahme von Mon-
treux und Lausanne überall bemerkt wird, macht sich auch
in Bern, wo er 3 Grad unter Null ausmacht, fühlbar.

12. Die Herbstversammlung des Bernischen Frauenbundes be-

faßt sich mit verschiedenen Tagesfragen wie Arbeit des

Roten Kreuzes, Rationierung der Lebensmittel usw.

13. Der Berner Stadtrat genehmigt die Bauabrechnung für den
Neubau Dählhölzli, die Fr. 980,888 beträgt. Kredite werden
bewilligt: für den Umbau des Hotels Ratskeller, für die
Anschaffung von drei neuen Heckomnibussen; die Tieferle-
gung der Neubrückstraße; den Bau von Lustschutzräumen
in den Verwaltungsgebäuden und für die Ausgestaltung
des Stadtratssaales im Konservatorium. Zur Ermöglichung
stiller Wahlen für den Gemeinderat, den Stadtpräsidenten
und den Stadtrat wird einer Abänderung der Gemeinde-
ordnung zugestimmt.

—- Als kriegswirtschaftliches Syndikat wird in Bern eine
Schweizerische Zentralstelle der Lebensmittelimporteure
„Cibaria" gegründet.

14. Im Stadttheater wird die erste Soldatenausführung mit
„Wilhelm Tell" durchgeführt. Der Theaterverein bestreitel
diese Aufführung.

— Die Schüler, die sich zur Hilfe auf dem Lande befinden,
werden auf den Wiederbeginn des Unterrichtes zurückge-
rufen.

— Der Cäcilienverein und das Berner Stadtorchester führen
an der Landesausstellung in Zürich zwei Werke von Frie-
drich Klose: den Osterhymnus „Vicii aquam" und die

Messe in O lVlnll durch.

16. Der Gemeinderat richtet einen Aufruf an die Bevölkerung
zur Beteiligung an der Schweizerwoche.

— Prof. Dr. Walter Burckhardt. Ordinarius für Staats- und
Völkerrecht an der Universität Bern verschied im Alter von
68 Iahren.
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